
Seit 1993: 
Aufbau eines Dorfes für Alte und Waisen

Seit 1995: 
Aufbau eines Ausbildungszentrums in Kawolo

Seit 1998: 
Unterstützung von Frauen-Landwirtschafts-
Kooperativen in Nakanyonyi und Mukono

Seit 2000: 
Aufbau einer Berufsschule für bedürftige Mädchen 
in Kankobe/Masaka. Ausbildungsgänge wie z. B. 
Sekretärinnen, Köchinnen, Schneiderinnen und 
Frisörinnen. Outside-Catering-Project

Seit 2012: 
Förderung des Straßenkinder-Projektes 
M-LISADA, Kampala. Kauf eines Busses zur 
Initiierung eines mobilen Peer-to-Peer Beratungs-
konzeptes, mit lokalen Sozialpädagogen.

2016: 
Instalierung einer Solaranlage im M-LISADA-Center.

2017/ 2018 geplant: 
Ausbildungsgänge für bedürftige Jugendliche 
als Solarscouts, sowie Gründung eines Recycling-
Startups
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„Viele kleine Leute, an vielen kleinen 
Orten, die viele kleine Schritt e tun, können 
das Gesicht der Welt verändern“
Leisten Sie Ihren persönlichen Beitrag, damit Men-
schen in Uganda Entwicklungschancen erhalten 
und nicht nach Europa fl iehen müssen. Ihre Spen-
den können die Experten von INTERKULTURA 
durch Drittmittel vervielfachen.

Vertrauen Sie unserem jahrelangen Engagement. 
Seien Sie sicher, dass Ihre Hilfe die Selbsthilfe 
der lokalen Bevölkerung unterstützt.

Nähere Informationen zu unserer Arbeit fi nden 
Sie auf unserer Website. Wir danken Ihnen, dass 
Sie uns Ihre Aufmerksamkeit geschenkt haben.
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Nach den 
Sternen greifen – 
Zukunft sträume
gemeinsam 
gestalten.

Helfen Sie uns mit Ihrer Spende!

  Kontakt:
 INTERKULTURA e. V.
 Heerstraße 19
 40227 Düsseldorf 
 Telefon: 0211 29 79 44
 Mobil: 0162 942 55 29 
 Mail: interkult7@aol.com
 Mail: interkultura@marc-stefaniak.de 
 Web: www.interkultura.info

  Spendenkonto:
 INTERKULTURA e. V.
 Stadtsparkasse Düsseldorf
 IBAN:  DE45 3005 0110 0017 0632 56
 BIC:  DUSSDEDDXXX

Seit 1993 haben wir 
schon sehr viel erreicht!

Spenden Sie für unser 
Engagement in Uganda!



Uganda ist eines der 
ärmsten und jüngsten Länder der Erde. 
Trotz Bürgerkrieg, AIDS-Epidemie, Korruption und 
Vetternwirtschaft hat Uganda sich in den letzten 20 
Jahren friedlich entwickelt. Doch immer noch gibt es 
Millionen Waisen sowie eine Jugend ohne Arbeit, Ein-
kommen und Perspektiven. Wenn der Staat nicht hilft, 
hilft nur Hilfe zur Selbsthilfe.

Helfen Sie uns zu helfen. 
Helfen Sie uns, die tickende Zeitbombe der Jugendlichen 
aus Brutalität, Prostitution, Alkohol- und Drogenab-
hängigkeit und 45 % Analphabetismus einzudämmen. 
Seit 1993 ist INTERKULTURA in Uganda aktiv und 
schafft für viel zu wenig junge Menschen Räume, die eine 
Tür zu einem besseren Leben haben. Damit es mehr 
werden, dafür brauchen wir dringend Ihre Spende.

Werden Sie unser Partner. Unterstützen Sie 
unsere Arbeit durch: 
Mitarbeit, Mitgliedschaft, konstruktive Kritik, Projekt-
Spenden, Patenschaften, Schenkungen, Sponsoring 
oder durch die Eröffnung eines Vermächtnisses zu 
Gunsten von INTERKULTURA e.V.

Neue Projekte 2017/2018
Ende 2016 wird das Straßenkinderzentrum unserer 
Partnerorganisation M-LISADA mit der Hilfe von 
Spendern und Spenderinnen fertig ausgebaut sein.

Zunächst wird INTERKULTURA mit Spendenmitteln 
und einer Zuwendung der Mirja-Sachs-Stiftung eine 
Solaranlage auf den Dächern des Zentrums fördern.

Es werden 50 junge Menschen, die auf den Straßen 
Kampalas leben, in das M-LISADA-Zentrum integriert 
und dort zu Umweltscouts ausgebildet. Das Integrations- 
und Ausbildungsprogramm wird von drei Sozialpäd-
agogen/innen geleitet. Mit lokalen Umweltexperten 
wird ein angepasstes und spezifisches Curriculum 
erarbeitet.

Im Verlauf der Maßnahme wird ein Startup gegründet 
unter dem Titel „Lernen unterm Mangobaum“. Vorerst 
können leihweise 72 mobile Solarleuchten durch die 
Umweltscouts an Kinder und Jugendliche in Schulen 
und Slums vergeben werden, um ihnen ein Lernen sowie 
Lesen in Büchern oder das Erarbeiten von schulischen 
Hausaufgaben, auch nach Einbruch der frühen Dun-
kelheit zu ermöglichen.

Ein weiteres Startup wird Plastikmüll und Metallschrott 
sammeln, ein Logistikkonzept entwickeln sowie den 
Recyclingkreislauf als aktiven Klimaschutz kennen 
lernen.

Bosco Segara, der Direktor des M-LISADA-Zentrums: 
„Jugendliche aus dem Slams haben hier mit Hilfe von 
INTERKULTURA die einmalige Chance in Zukunfts-
branchen Arbeit und Einkommen zu finden.“

Wir sind engagierte Spezialisten 
aus verscheidenen Bereichen der Zivilgesellschaft, vom 
Mediziner bis zum Politologen, vom Handwerker bis zum 
Steuerberater, vom Betriebswirt bis zum Sozialpädagogen. 
Wir fördern nachhaltige Projekte als Hilfe zur Selbsthilfe 
zur Verbesserung der Lebensverhältnisse der Ärmsten der 
Armen in Uganda.

Umfangreiche Entwicklungszusammenarbeit
wird in direktem Kontakt mit Partner- Organisationen 
der Zivilgesellschaft, qualifizierten Einzelpersonen und 
Multiplikatoren vor Ort realisiert. Ihre Spenden kommen 
unmittelbar den besonders Bedürftigen zugute. In NRW 
leisten wir auf Anforderung entwicklungspolitische 
Bildungs- und Informationsarbeit in Schulen, Firmen, 
Jugend- und Alteneinrichtungen und Parteien.

Unsere Partner 
sind lokale, gemeinnützige Organisationen der Zivilgesell-
schaft und kommen unter anderen aus dem kirchlichen 
Umfeld. Alle einheimischen Mitarbeiter sind Fachleute 
aus den Bereichen Berufsausbildung, Gesundheit, Land-
wirtschaft, Handwerk, Betriebswirtschaft und Sozialarbeit 
und verfügen über vielfältige Erfahrungen in der Zusam-
menarbeit mit bedürftigen Menschen. 

Sie beraten und planen, vernetzen, evaluieren und koordi-
nieren Kleinprojekte im Rahmen der Armutsbekämpfung, 
insbesondere in Bezug auf die Zielgruppe arme Frauen, 
Aidswaisen, Kindersoldaten, Straßenkinder und straffällige 
Jugendliche.

Wer wir sind. Was wir leisten. Wir schaffen das! – in Uganda.Uganda – gemeinsam Flucht-
ursachen bekämpfen


